
Leistungsbeschreibung                         Abschließbar nur unmittelbar in Verbindung mit der Startplatzmeldung.

Startplatz-Rücknahme-Schutz

Informationen zu Ihrer Versicherung

Was ist, wenn Sie kurz vor Veranstaltungsbeginn krank werden?

Ihre Kosten für den Startplatz werden Ihnen aus dem Startplatz-
Rücknahme-Schutz nicht nur bei Krankheit, sondern auch bei 
Unfall, Arbeitslosigkeit oder erheblichem Schaden am Eigentum 
bezahlt. Ausführliche Informationen zum Umfang des Versiche-
rungschutzes sind auf der Rückseite dieses Angebots beschrieben.

Kein Selbstbehalt!

Produktinformationsblatt
Sie interessieren sich für eine HanseMerkur Reiseversicherung – eine gute Wahl! 

Damit Sie einen schnellen Überblick über Ihre gewünschte Versicherung bekommen, bedienen Sie sich gerne an diesem Informationsblatt. Bitte beachten Sie aber, dass 
hier nicht abschließend alle Informationen zu Ihrem Vertrag aufgeführt werden. Den vollständigen Vertragsinhalt entnehmen Sie bitte dem Versicherungsantrag, dem 
Versicherungsschein und den Versicherungsbedingungen. Jeder unten aufgeführte Versicherungsschutz ist nur dann gültig, wenn Sie diesen konkret abschließen, also im 
von Ihnen gewählten Versicherungsumfang enthalten ist!

Um welche Versicherungsart handelt es sich?

Ihre Versicherung ist eine zeitlich befristete Reiseversicherung. Der Umfang und die einzelnen Leistungen Ihres Vertrages werden vom gewählten Tarif bestimmt.

Welchen Umfang hat Ihr Versicherungsschutz?

Die Karten-Rücknahme-Versicherung versichert die Übernahme der Kosten, die entstehen, wenn Sie an der Veranstaltung aufgrund eines versicherten Ereignisses 
nicht teilnehmen können. Zu den versicherten Ereignissen zählen u.a. eine unerwartete schwere Erkrankung, schwerer Unfall oder Tod.

Was müssen Sie bei der Prämienzahlung beachten? Die Höhe der Prämie richtet sich nach dem ausgewählten Versicherungsschutz. In der Prämienübersicht für 
die einzelnen Versicherungsprodukte können Sie die genaue Prämie zum jeweiligen Versicherungsschutz ablesen. Der Versicherungsschutz beginnt frühestens ab Zahlung 
der Prämie. Die Fälligkeit und weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte § 3 der Versicherungsbedingungen.

Was ist nicht versichert? Einige Fälle schließen wir vom Versicherungsschutz aus. Kein Versicherungsschutz besteht insbesondere: Wenn der Versicherungsnehmer bzw. die 
versicherte Person den Versicherungsfall vorsätzlich herbeiführt, oder wenn der Versicherungsfall durch eine Erkrankung ausgelöst wurde, die zum Zeitpunkt des Versiche-
rungsabschlusses bekannt und in den letzten 6 Monaten vor Versicherungsabschluss behandelt wurde.

Welche Pflichten müssen Sie beachten, wenn der Versicherungsfall eintritt? Halten Sie den Schaden möglichst gering! Zeigen Sie die Schäden unverzüglich der 
HanseMerkur an.

Welche Rechtsfolgen ergeben sich für Sie bei der Nichtbeachtung der Pflichten? Ganz wichtig: Wird eine der Pflichten verletzt, so kann die HanseMerkur die 
Leistung entsprechend der Schwere des Verschuldens kürzen. Dies kann bis zum Verlust der kompletten Versicherungsleistung führen.

Wann beginnt und wann endet Ihr Versicherungsschutz? Der Versicherungsschutz beginnt frühestens mit Zahlung der Prämie, nicht jedoch vor dem vereinbarten 
Zeitpunkt und endet zum vereinbarten Ablauftermin.

Versicherungsnachweis

Lieber Kunde,

Sie haben mit Ihrer Buchung eine Versicherung beantragt. Mit diesem Nachweis bestätigen wir Ihnen den gewählten Versicherungsschutz.  
Eine Leistungsbeschreibung für Ihren gebuchten Versicherungsschutz zu den Bedingungen VB-RS 2011 (RRK-D) finden Sie auf der Rückseite. 

Haspa Marathon Hamburg
und HanseMerkur
wünschen Ihnen 
einen erfolgreichen Lauf!

3201654 96003191

PRÄMIEN
Startpreis-
Marathon
EUR

Prämie
pro Person
EUR

Code enthaltene
Vers.-Steuer

19 %

bis 75,– 7,90 51298 1,26

ab 76,– 9,90 51299 1,58

Ehses	 Dr. Gent

HanseMerkur Reiseversicherung AG,
Siegfried-Wedells-Platz 1, D-20354 Hamburg
Sitz: Hamburg • HRB: Hamburg 19768, Vers.-Steuernr. 9116/806/01005, 
USt-IdNr.: DE 175218900
Vorstand: Eberhard Sautter (Vors.), 
Eric Bussert, Holger Ehses, Dr. Andreas Gent, Raik Mildner
Aufsichtsrat: Dr. Michael Ollmann (Vors.)



	 Versicherungsbedingungen für Reiseversicherungen 
	 der HanseMerkur Reiseversicherung AG� Kurzbezeichnung: VB-RS 2011 (RRK-D)

Hauptverwaltung:
Siegfried-Wedells-Platz 1 · 20354 Hamburg

A: Allgemeiner Teil  

1. Der Versicherungsumfang

1.1 Umfang des Versicherungsschutzes
Wir leisten im Versicherungsfall gemäß Abschnitt B, sofern das 
Ereignis in dem gewählten Versicherungsumfang enthalten ist. Die 
Höhe der Leistung ergibt sich aus der Tarifbeschreibung zum Rei-
seversicherungsschutz, diesen Versicherungsbedingungen und 
dem Versicherungsnachweis.

1.2 Selbstbehalt
Wir leisten im Versicherungsfall gemäß Abschnitt B, sofern das 
Ereignis in dem gewählten Versicherungsumfang enthalten ist. Die 
Höhe der Leistung ergibt sich aus der Tarifbeschreibung zum Rei-
seversicherungsschutz, diesen Versicherungsbedingungen und 
dem Versicherungsnachweis.

1.3 Umrechnung von Kosten in ausländischer Währung
Die in ausländischer Währung entstandenen Kosten werden zum 
Kurs des Tages, an dem die Belege bei uns eingehen, in die zu die-
sem Zeitpunkt in der Bundesrepublik Deutschland gültige Wäh-
rung umgerechnet. Als Kurs des Tages gilt für gehandelte Währun-
gen der amtliche Devisenkurs nach jeweils neuestem Stand, es sei 
denn, dass die versicherte Person die zur Bezahlung der Rechnun-
gen notwendigen Devisen nachweislich zu einem ungünstigeren 
Kurs erworben hat.

2. In welchen Fällen ist der Versicherungsschutz  
eingeschränkt oder ausgeschlossen?

2.1 Arglist und Vorsatz
Wir leisten nicht, wenn Sie oder eine der versicherten Personen uns 
arglistig über Umstände zu täuschen versuchen, die für den Grund 
oder für die Höhe der Leistung von Bedeutung sind. Wir sind auch 
von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn Sie oder eine der ver-
sicherten Personen den Versicherungsfall vorsätzlich herbeigeführt 
haben; ist die Täuschung oder der Vorsatz durch ein rechtskräftiges 
Strafurteil festgestellt, gelten diese als bewiesen.

2.2 Grobe Fahrlässigkeit
Führen Sie oder die versicherte Person den Versicherungsfall grob 
fahrlässig herbei, sind wir berechtigt, die Leistung in einem der 
Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen.

2.3 Krieg, innere Unruhen und sonstige Ereignisse
Soweit im Abschnitt B nicht anders geregelt, wird Versicherungs-
schutz nicht gewährt für Schäden durch Krieg, Bürgerkrieg, krieg-
sähnliche Ereignisse, innere Unruhen, Streik, Kernenergie, Be-
schlagnahmung, Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher 
Hand sowie durch Elementarereignisse. Weiterhin besteht kein Ver-
sicherungsschutz für Ereignisse, die durch Gewalttätigkeiten anläs-
slich einer öffentlichen Ansammlung oder Kundgebung entstehen, 
sofern Sie oder versicherte Personen aktiv daran teilnehmen.

2.4 Vorhersehbarkeit
Wir leisten nicht, wenn der Versicherungsfall zum Buchungszeit-
punkt der Reise oder bei Abschluss des Versicherungsvertrages vor-
hersehbar war.
Hinweis: Beachten Sie bitte auch die Einschränkungen zu den ein-
zelnen Versicherungen im Abschnitt B dieser Versicherungsbedin-
gungen.

3. Was ist nach einem Schadenfall zu beachten  
(Obliegenheiten)?

Ohne Ihre Mitwirkung und die der versicherten Person können wir 
unsere Leistung nicht erbringen. Beachten Sie bitte deshalb die 
nachfolgenden Punkte, um Ihren Versicherungsschutz nicht zu ge-
fährden.

3.1 Verpflichtung zur Schadenminderung
Wir Halten Sie den Schaden möglichst gering und vermeiden Sie 
alles, was zu einer unnötigen Kostenerhöhung führen könnte. So-
fern Sie unsicher sind, nehmen Sie gerne mit uns Kontakt auf.

3.2 Verpflichtung zur Schadenauskunft
Alle Auskünfte zum Schadenfall müssen Sie oder die versicherte 
Person wahrheitsgemäß und vollständig machen. Von uns darüber 
hinaus geforderte Belege und sachdienliche Auskünfte müssen in 
gleicher Weise erbracht werden. 

3.3 Verpflichtung zur Sicherstellung von Ersatzansprü-
chen gegen Dritte
Alle Steht Ihnen oder der versicherten Person ein Ersatzanspruch 
gegen einen Dritten zu, geht dieser Anspruch auf uns über, soweit 
wir den Schaden ersetzen. Der übergegangene Anspruch kann 
nicht zu Ihrem Nachteil geltend gemacht werden. Den Ersatzan-
spruch oder ein zur Sicherung dieses Anspruches dienendes Recht 
müssen Sie unter Beachtung der geltenden Form- und Fristvor-
schriften wahren und bei dessen Durchsetzung, soweit erforderlich, 
mitwirken. Richtet sich Ihr Ersatzanspruch gegen eine Person, mit 
der Sie bei Eintritt des Schadens in häuslicher Gemeinschaft leben, 
kann der übergegangene Anspruch nicht geltend gemacht wer-
den, es sei denn, diese Person hat den Schaden vorsätzlich verur-
sacht.

1.3 Kosten der Umbuchung 
Wird eine Reise umgebucht, ersetzen wir die entstehenden Umbu-
chungskosten bis zur Höhe des vereinbarten Betrages.

1.4 Einzelzimmerzuschlag 
Haben Sie zusammen mit einer weiteren versicherten Person ein 
Doppelzimmer gebucht, ersetzen wir Ihnen den Einzelzimmerzu-
schlag oder übernehmen die anteiligen Kosten der Person für das 
Doppelzimmer bis zur Höhe der Stornokosten, die bei einer Kom-
plettstornierung angefallen wären, wenn die weitere versicherte 
Person aus einem versicherten Grund die Reise stornieren muss 
und zu den Risikopersonen zählt.

2. Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn die gebuchte und versicherte 
Reise bzw. Veranstaltung nicht angetreten werden kann, weil die 
versicherte Person oder eine Risikoperson (Definition siehe Tarifbe-
schreibung) von einem der nachstehenden Ereignisse betroffen 
wird, sofern diese in der Tarifbeschreibung aufgeführt sind.

2.1 Versicherte Ereignisse bei versicherten Personen oder 
Risikopersonen
Sie können Ihre Reise nicht antreten oder die Veranstaltung nicht 
besuchen und stornieren diese oder nehmen eine Umbuchung vor 
aufgrund
2.1.1	 einer unerwarteten und schweren Erkrankung.
2.1.2	 von Tod, schwerer Unfallverletzung, Komplikationen einer 

bestehenden Schwangerschaft oder Feststellung einer 
Schwangerschaft nach Versicherungsbeginn.

2.1.3	 von Bruch von Prothesen. 
2.1.4	 einer Impfunverträglichkeit.
2.1.5	 eines Arbeitsplatzverlustes mit anschließender Arbeitslosig-

keit infolge einer unerwarteten betriebsbedingten Kündi-
gung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitgeber Nicht 
versichert ist der Verlust von Aufträgen oder die Insolvenz 
bei Selbstständigen.

2.1.6	 einer Aufnahme eines sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitsverhältnisses oder einer Tätigkeit mit Mehraufwand-
sentschädigung (1-EUR-Job) aus der Arbeitslosigkeit her-
aus. Voraussetzung ist, dass Sie oder die versicherte Person 
bei der Reisebuchung bei der Bundesagentur für Arbeit ar-
beitslos gemeldet waren. Nicht versichert sind die Auf-
nahme von Praktika, betrieblichen Maßnahmen oder Schu-
lungsmaßnahmen jeglicher Art sowie die Arbeitsaufnahme 
eines Schülers oder Studenten während oder nach der 
Schul- oder Studienzeit.

2.1.7	 konjunkturbedingter Kurzarbeit mit einer voraussichtlichen 
Einkommensreduzierung von mindestens in Höhe eines re-
gelmäßigen monatlichen Nettoarbeitsentgelts. Vorausge-
setzt der Arbeitgeber meldet die Kurzarbeit zwischen Versi-
cherungsabschluss und dem Reisebeginn an.

2.1.8	 Sie können Ihre Reise nicht antreten und stornieren diese 
oder nehmen eine Umbuchung vor, weil Sie den Arbeits-
platz wechseln und die versicherte Reisezeit in die Probe-
zeit, maximal jedoch in die ersten 6 Monate einer neuen 
beruflichen Tätigkeit fällt. Voraussetzung ist, dass die versi-
cherte Reise vor der Kenntnis des Arbeitsplatzwechsels ge-
bucht wurde.

2.1.9	 Sie können Ihre Reise nicht antreten und stornieren diese 
oder nehmen eine Umbuchung vor, da es zu einem erhebli-
chen Schaden an Ihrem Eigentum infolge von Feuer, Wasser-
rohrbruch, Elementarereignissen oder strafbaren Handlun-
gen Dritter (z. B. Einbruchdiebstahl) gekommen ist. Als er-
heblich gilt ein Schaden am Eigentum durch die vorgenann-
ten Ereignisse, wenn die Schadenhöhe mindestens den in 
der Tarifbeschreibung genannten Betrag erreicht.

2.2 Versicherte Ereignisse bei versicherten Personen
2.2.1	 Sie können Ihre Reise nicht antreten bzw. die Veranstaltung 

nicht besuchen und stornieren diese oder nehmen eine Um-
buchung vor, um eine nicht bestandene Prüfung an einer 
Schule, Universität/Fachhochschule oder an einem College 
zu wiederholen, um eine zeitliche Verlängerung des Schul-
besuchs/Studiums zu vermeiden oder den Schul-/Studien-
abschluss zu erreichen. Voraussetzung ist, dass die versi-
cherte Reise vor dem Termin der nicht bestandenen Prüfung 
gebucht wurde und der Termin für die Wiederholungsprü-
fung unerwartet in die versicherte Reisezeit oder bis zu 14 
Tage nach Beendigung der Reise fällt.

2.2.2	 Sie stornieren eine Schul- oder Klassenreise, weil Sie nicht 
versetzt oder nicht zur Prüfung zugelassen wurden, oder 
weil Sie vor Beginn der versicherten Reise aus dem Klassen-
verband ausgeschieden sind.

2.2.3	 Sie  können Ihre Reise nicht antreten und stornieren diese 
oder nehmen eine Umbuchung vor, weil Sie unerwartet zum 
Grundwehrdienst, zu einer Wehrübung oder zum Zivildienst 
einberufen werden und der Termin nicht verschoben werden 
kann und die Stornierungskosten nicht von einem Kosten-
träger übernommen werden. Nicht versichert ist die Verset-
zung oder Entsendung von Zeit- oder Berufssoldaten.

2.2.4	 Sie können Ihre Reise aufgrund einer unerwarteten gericht-
lichen Ladung nicht antreten und stornieren diese oder neh-
men eine Umbuchung vor, vorausgesetzt das zuständige 
Gericht akzeptiert Ihre Reisebuchung nicht als Grund zur 
Verschiebung der Ladung.

3.4 Weitere Obliegenheiten
Hinweis: Bitte beachten Sie darüber hinaus die „Wichtigen Hin-
weise“ im Schadenfall, die Ihren Vertragsunterlagen beigefügt 
sind, und die besonderen Obliegenheiten im Abschnitt B dieser 
Versicherungsbedingungen.

3.5 Folgen bei einer Nichtbeachtung der Obliegenheiten
Verletzen Sie oder die versicherte Person eine der vorgenannten 
Obliegenheiten vorsätzlich, sind wir von der Verpflichtung zur Lei-
stung befreit.
Im Fall einer grob fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit sind 
wir berechtigt, die Leistung in einem der Schwere des Verschuldens 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, dass die 
Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletzt wurde, bleibt der Versi-
cherungsschutz bestehen.

4. Was ist bei der Entschädigungszahlung 
zu beachten?

4.1 Fälligkeit unserer Zahlung
Sobald der Versicherungs- und Prämienzahlungsnachweis vorliegt 
und wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der Entschädigung 
festgestellt haben, zahlen wir diese innerhalb von 2 Wochen.
Haben wir unsere Zahlungspflicht festgestellt, lässt sich jedoch die 
Höhe der Entschädigung nicht innerhalb eines Monats nach Ein-
gang der Schadenmeldung bei uns feststellen, können Sie einen 
angemessenen Vorschuss auf die Entschädigung verlangen.
Sind im Zusammenhang mit dem Versicherungsfall behördliche Er-
hebungen oder ein strafrechtliches Verfahren gegen Sie oder eine 
der versicherten Personen eingeleitet worden, so können wir bis 
zum rechtskräftigen Abschluss dieser Verfahren die Regulierung 
des Schadens aufschieben.

4.2 Entschädigung aus anderen Versicherungsverträgen
Kann im Versicherungsfall eine Entschädigung aus einem anderen 
Versicherungsvertrag beansprucht werden, geht der anderweitige 
Vertrag diesem Vertrag vor. Dies gilt auch dann, wenn in einem 
dieser Versicherungsverträge ebenfalls eine nachrangige Haftung 
vereinbart ist. Wird der Versicherungsfall zuerst uns gemeldet, tre-
ten wir in Vorleistung. 

5. Welches Recht findet Anwendung und wann
verjähren die Ansprüche aus dem Vertrag?

Für wen gelten die Bestimmungen?

In Ergänzung dieser Bestimmungen gilt das Versicherungsvertrags-
gesetz (VVG) sowie grundsätzlich deutsches Recht, soweit interna-
tionales Recht nicht entgegensteht. Ansprüche aus diesem Versi-
cherungsvertrag verjähren in 3 Jahren. Die Verjährung beginnt mit 
dem Schluss des Jahres, in welchem die Leistung verlangt werden 
kann. Ist ein Anspruch von Ihnen bzw. der versicherten Person an-
gemeldet worden, ist die Verjährung bis zu dem Zeitpunkt ge-
hemmt, zu dem unsere Entscheidung Ihnen bzw. der versicherten 
Person in Textform zugeht. 
Alle Bestimmungen des Versicherungsvertrages gelten sinngemäß 
auch für die versicherten Personen.

6. Was ist bei Mitteilungen an uns zu beachten?

Alle für uns bestimmten Anzeigen und Erklärungen bedürfen der 
Textform (Brief, Fax, E-Mail, elektronischer Datenträger etc.) und 
sollen an unsere Hauptverwaltung oder an die im Versicherungs-
nachweis genannte Adresse gerichtet werden. Die Vertragssprache 
ist Deutsch.

B: RRKV. Reise-Rücktrittsversicherung bei Nicht-
antritt einer Reise bzw. einer Veranstaltung

1. Welche Leistungen umfasst Ihre Reise-Rücktritts-
versicherung?

Im Versicherungsfall (siehe Ziffer 2.; Einschränkungen siehe Ziffer 
3.) werden die nachfolgenden Leistungen gewährt, soweit diese 
und der Versicherungsfall in der Tarifbeschreibung mitversichert 
sind und in die dort beschriebenen Fristen fallen.

1.1 Erstattung von Stornierungskosten
Wir erstatten Ihnen die vertraglich geschuldeten Stornierungsko-
sten bei Nichtantritt der Reise bzw. der Veranstaltung. Hierzu zählt 
auch das Vermittlungsentgelt, sofern dieses bereits zum Zeitpunkt 
der Buchung der Reise/des Mietobjektes vertraglich vereinbart, 
geschuldet, in Rechnung gestellt und durch eine um das Vermitt-
lungsentgelt erhöhte Versicherungssumme mitversichert wurde. 
Die Höhe der Entschädigung richtet sich nach dem in der Tarifbe-
schreibung genannten Betrag.

1.2 Hinreise-Mehrkosten und nicht in Anspruch genommene 
Reiseleistungen
Bei verspätetem Antritt der Reise ersetzen wir die Hinreise-Mehrko-
sten entsprechend der ursprünglich gebuchten Art und Qualität. 
Die Mehrkosten erstatten wir bis maximal zur Höhe der Stornie-
rungskosten, die bei einer Stornierung der Reise angefallen wären. 
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2.2.5	 Sie stornieren die Reise aufgrund der Einreichung der Schei-
dungsklage (bei einvernehmlicher Trennung der dement-
sprechende Antrag) beim zuständigen Gericht unmittelbar 
vor einer gemeinsamen Reise der betroffenen Ehepartner.

2.2.6	 Sie können Ihre Reise nur verspätet fortsetzen oder müssen 
diese abbrechen, da Sie ein Anschlussverkehrsmittel infolge 
Verspätung oder Ausfalles eines öffentlichen Verkehrsmit-
tels versäumen. Öffentliche Verkehrsmittel im Sinne dieser 
Bedingungen sind alle Land- oder Wasserfahrzeuge, die im 
öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) zugelassen sind, 
sowie innerdeutsche Zubringerflüge. Voraussetzung hierfür 
ist, dass das Anschlussverkehrsmittel ebenfalls mitversi-
chert ist und die Verspätung des Verkehrsmittels der in der 
Tarifbeschreibung genannten Mindestverspätung ent-
spricht.

2.2.7	 Versicherungsschutz gemäß Ziffer 1.3 besteht auch, wenn 
Sie Ihre Reise bis zum Zeitpunkt der in der Tarifbeschreibung 
genannten Frist aus sonstigen Gründen umbuchen.

2.3 Versicherungsschutz bei mitreisenden Hunden
Sie können Ihre Reise nicht antreten und stornieren diese oder neh-
men eine Umbuchung vor aufgrund einer unerwarteten schweren 
Erkrankung, eines schweren Unfalls oder Impfunverträglichkeit eines 
zur Reise angemeldeten Hundes.

3. Welche Einschränkungen des Versicherungs
schutzes sind zu beachten?

3.1 Vorerkrankungen
Nicht versichert sind Erkrankungen, die zum Zeitpunkt des Versiche-
rungsabschlusses bekannt und in den letzten 6 Monaten vor Versi-
cherungsabschluss behandelt worden sind. Kontrolluntersuchungen 
sind davon ausgenommen.

3.2 Psychische Reaktionen
Wir leisten nicht bei Krankheiten, die den Umständen nach als eine 
psychische Reaktion auf Terroranschläge, Flug- oder Busunglücke 
oder die Befürchtung von inneren Unruhen, Kriegsereignissen, Ele-
mentarereignissen, Krankheiten oder Seuchen aufgetreten sind.

4. Was muss bei der Reisestornierung beachtet
werden (Obliegenheiten)?

4.1 Unverzügliche Meldung
Um die Kosten möglichst gering zu halten, müssen Sie oder die ver-
sicherte Person bei Eintritt des Versicherungsfalls eine unverzügliche 
Stornierung beim Reiseveranstalter und/oder bei der Buchungs-
stelle vornehmen.

4.2 Nachweis durch Facharzt
Ein versichertes Ereignis muss zum Schadenzeitpunkt (Stornierungs-
zeitpunkt) durch ein aussagefähiges Attest, mit Diagnose und Be-
handlungsdaten, eines Arztes nachgewiesen werden. Sofern wir es 
als notwendig erachten, können wir die Frage der Reiseunfähigkeit 
durch fachärztliche Gutachten überprüfen lassen.

4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten
Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten erge-
ben sich aus Ziffer 3.5 des Allgemeinen Teils.
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Verhaltensregeln zum Datenschutz
Zur Einschätzung des zu versichernden Risikos vor dem Abschluss des 
Versicherungsvertrags, zur Abwicklung des Vertragsverhältnisses, ins-
besondere im Leistungsfall, benötigen wir personenbezogene Daten 
von Ihnen. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung dieser Daten 
ist grundsätzlich gesetzlich geregelt. Die deutsche Versicherungs-
wirtschaft hat sich in den Verhaltensregeln der deutschen Versiche-
rungswirtschaft verpflichtet, maßgebliche Gesetze einzuhalten und 
Maßnahmen zur Förderung des Datenschutzes zu ergreifen. Erläute-
rungen dazu können Sie den Verhaltensregeln entnehmen, die Sie im 
Internet unter www.hmrv.de/service/datenschutz abrufen können. 
Ebenfalls dort im Internet abrufen können Sie Listen der Unternehmen 
unserer Gruppe, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilneh-
men, sowie Listen der Auftragnehmer/Dienstleister, zu denen nicht 
nur vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen. Sie können Aus-
kunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten beantragen. Dar-
über hinaus können Sie die Berichtigung Ihrer Daten verlangen, wenn 
diese unrichtig oder unvollständig sind. Ansprüche auf Löschung oder 
Sperrung Ihrer Daten können bestehen, wenn deren Erhebung, Verar-
beitung oder Nutzung sich als unzulässig oder nicht mehr erforderlich 
erweist. Bitte wenden Sie sich bei Fragestellungen zum Datenschutz 
an den Datenschutzbeauftragten unter datenschutz@hansemerkur.de 
oder an die Anschrift auf der Vorderseite.



Wir informieren Sie hiermit, dass im Vertrags- und Schadenfall die Daten gespeichert und gegebenenfalls an 
die in Frage kommenden Verbände der Versicherungswirtschaft und die betreffenden Rückversicherer sowie 
bedarfsbezogen an beauftrage Assisteure übermittelt werden, soweit dies zur ordnungsgemäßen Durchfüh-

rung der vertraglichen Beziehungen erforderlich ist. Die Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes zur Da-
tenübermittlung bleiben unberührt. Die Anschrift der jeweiligen Datenempfänger wird auf Wunsch mitgeteilt.

Wenn Sie aus Ihrer Reiseversicherung Ansprüche geltend machen, 
beachten Sie bitte Folgendes:

Hinweise zum Datenschutz

Wichtige Hinweise im Schadenfall

Weltweiter Notruf-Service auf Reisen

Im Schadenfall benötigen wir grundsätzlich folgende Unterlagen:
1.	 Kopie der Buchungsbestätigung des Veranstalters
2.	 Kopie des Versicherungsnachweises
3.	 Zur Überweisung des eventuellen Erstattungsbetrages die Angabe der Bankverbindung 
	 des Empfängers (bei Auslandsüberweisungen die IBAN-Nummer und den BIC-Code)
4.	 Die jeweils unter A genannten weiteren Unterlagen

A 	KARTEN-RÜCKNAHME-SCHUTZ
1. 	 Bei der Buchungsstelle ist eine unverzügliche Stornierung erforderlich, um die Stornokosten so gering wie 

möglich zu halten! Höhere Stornokosten werden nicht erstattet, wenn Sie aufgrund Nichteintritt einer  
erhofften Besserung oder Heilung die Reise zu spät stornieren!

2.	 Bei einem Schadenfall über 300,– EUR können Sie sich einen Vordruck für eine Schadenanzeige mit  
ärztlichem Attest unter Tel. 040 4119–2300 anfordern oder unter www.hmrv.de/schadenformulare  
ausdrucken. Bei geringfügigeren Schadenfällen reicht ein formloses ärztliches Attest mit Angabe der 
Diagnose und der Behandlungsdaten.

3.	 Der HanseMerkur sind folgende weitere Unterlagen einzureichen:

❍❍ Sämtliche Buchungs- und Stornierungsunterlagen im Original

❍❍ Bezahlte Original-Kostennachweise

❍❍ Ärztliche Bescheinigungen mit Angabe der Diagnose und der Behandlungsdaten (bei der Urlaubsga-
rantie: die ärztliche Bescheinigung eines Arztes vom Reiseort)

❍❍ Bei Todesfall eine Kopie der Sterbeurkunde

❍❍ Bei Arbeitsplatzverlust eine Bescheinigung des Arbeitgebers über die betriebsbedingte Kündigung 
sowie eine Bescheinigung der Bundesagentur für Arbeit über den Beginn der Arbeitslosigkeit (gilt nur 
bei Reise-Rücktritt)

❍❍ Bei Aufnahme eines Arbeitsverhältnisses aus der Arbeitslosigkeit heraus eine Bescheinigung des neuen 
Arbeitgebers über den Beginn des Arbeitsverhältnisses sowie eine Bescheinigung der Bundesagentur 
für Arbeit über den Änderungsbescheid (gilt nur bei Reise-Rücktritt)

❍❍ Bei Arbeitsplatzwechsel Bescheinigungen des alten und neuen Arbeitgebers (gilt nur bei Reise- 
Rücktritt) inkl. des Nachweises zur Probezeit

❍❍ Bei notwendigen Wiederholungen von nicht bestandenen Prüfungen eine Bescheinigung der Univer-
sität/Fachhochschule/College (gilt nur bei Reise-Rücktritt)

❍❍ Bei Einberufung zum Grundwehrdienst, zur Wehrübung oder zum Zivildienst Bescheinigung der staat-
lichen Stelle (gilt nur bei Reise-Rücktritt)
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HanseMerkur Versicherungen GbR auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann/
Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/ unserem Zahlungsdienstleister vereinbarten Bedingungen. 
Zahlungstermin: Ist die Einziehung der Prämie von einem Konto vereinbart, erfolgt diese unverzüglich nach Man-
datserteilung unter Nennung der Mandatsreferenz mittels des SEPA-Basislastschriftverfahrens. Die SEPA-Mandats-
referenz ist identisch mit der Versicherungsnummer. Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn die Prämie am Abbu-
chungstag eingezogen werden kann und der Versicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung nicht wider-
spricht.

Widerrufsrecht: Bei Versicherungsverträgen mit einer Laufzeit von mindestens einem Monat kann der Versiche-
rungsnehmer seine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, 
Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt mit der Abgabe der Vertragserklärung nachdem die Vertragsbestimmun-
gen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 
2 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVGInformationspflichtenver-
ordnung und diese Belehrung jeweils in Textform erhalten haben, jedoch nicht vor Erfüllung unserer Pflichten 
gemäß § 312 g Abs. 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches in Verbindung mit Artikel 246 § 3 des Einführungs-
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an: HanseMerkur Reiseversicherung AG,  
20352 Hamburg; Telefon 040 4119–1000; Fax 040 4119-3030; E-Mail: reiseinfo@hansemerkur.de

Widerrufsfolgen: Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und die HanseMerkur erstat-
tet die bereits entrichtete Prämie zurück. Die Erstattung zurückzuzahlender Beiträge erfolgt unverzüglich, späte-
stens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Eventuell bereits empfangene Leistungen sind zurück zu gewähren. 
Hat der Versicherungsnehmer sein Widerrufsrecht nach § 8 des Versicherungsvertragsgesetzes wirksam ausgeübt, 
ist er auch an einen mit dem Versicherungsvertrag zusammenhängenden Vertrag nicht mehr gebunden. Ein zusam-
menhängender Vertrag liegt vor, wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag aufweist und eine Dienstlei-
stung des Versicherers oder eines Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem Dritten und dem 
Versicherer betrifft. Eine Vertragsstrafe darf weder vereinbart noch verlangt werden.

Besondere Hinweise: Das Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf ausdrücklichen Wunsch des Versiche-
rungsnehmers sowohl von diesem als auch von dem Versicherer vollständig erfüllt ist, bevor der Versicherungs-
nehmer sein Widerrufsrecht ausgeübt hat.

Informationen über die Laufzeit der Versicherung: Der Vertrag ist je nach gewählter Dauer befristet.

Ende des Vertrages, Ende des Versicherungsschutzes, Kündigungsrecht, Geschäftsgebühr: Der Vertrag endet 
zum vereinbarten Zeitpunkt. Der Versicherungsschutz endet in der Reise- Rücktrittsversicherung mit dem jeweili-
gen Reiseantritt und in den übrigen Versicherungen mit der vereinbarten Dauer, spätestens jedoch mit Beendi-
gung der versicherten Reise bzw. in der Reise-Krankenversicherung mit dem Grenzübertritt ins Heimatland. Ein 
Recht zur vorzeitigen Kündigung des jeweiligen Versicherungsvertrages besteht grundsätzlich nicht; Ausnahmen 
sind dem jeweiligen Antragsdruckstück zu entnehmen. Tritt die HanseMerkur wegen Nichtzahlung der ersten bzw. 
einmaligen Prämie gem. § 37 Abs. 1 VVG vom Vertrag zurück, erhebt sie eine Geschäftsgebühr gem. § 39 Abs. 
1 VVG in Höhe von 15,– EUR je Versicherungsvertrag.

Anwendbares Recht und Gerichtsstand: Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht Anwendung. Klagen 
gegen die HanseMerkur können erhoben werden in Hamburg oder an dem Ort, an dem der Versicherungsneh-
mer zum Zeitpunkt der Klageerhebung seinen Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat.

Vertragssprache: Maßgebliche Sprache für das Vertragsverhältnis und die Kommunikation mit dem Versicherungs-
nehmer während der Vertragslaufzeit ist Deutsch.

Außergerichtliche Schlichtungs- und Beschwerdeverfahren: Schlichtungsversuche und Beschwerden können – 
wenn eine Einigung mit der HanseMerkur nicht erzielt werden kann – an folgende Schlichtungs- und Beschwer-
destellen gerichtet werden:

Für die Reise-Krankenversicherung: Ombudsmann Private Kranken- und Pflegeversicherung, Postfach 06 02 22, 
10052 Berlin, www.pkv-ombudsmann.de

Für die übrigen Versicherungen: Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 08 06 32, 10006 Berlin,  
www.versicherungsombudsmann.de

Die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten, bleibt hiervon unberührt.

Beschwerdemöglichkeit bei der zuständigen Aufsichtsbehörde: Beschwerden gegen die HanseMerkur können 
bei der zuständigen Aufsichtsbehörde erhoben werden: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn, www.bafin.de

Verbraucherinformation
Identität des Versicherers (Name, Anschrift): HanseMerkur Reiseversicherung AG (Rechtsform: Aktiengesell-
schaft), Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg, Telefon 040 4119–1000, Fax 040 4119–3030

Eintragung im Handelsregister: Amtsgericht Hamburg HRB 19768

Ladungsfähige Anschrift und Vertretungsberechtigte der HanseMerkur Reiseversicherung AG:  
HanseMerkur Reiseversicherung AG Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg vertreten durch den Vorstand: 
Eberhard Sautter (Vors.), Eric Bussert, Holger Ehses, Dr. Andreas Gent, Raik Mildner

Hauptgeschäftstätigkeit der HanseMerkur Reiseversicherung AG, im Folgenden „HanseMerkur“ genannt:
Die HanseMerkur betreibt die Versicherung von Risiken, die sich auf Reisen beziehen.

Garantiefonds oder andere Entschädigungsregelungen: Es bestehen keine Garantiefonds oder andere Ent-
schädigungsregelungen.

Wesentliche Merkmale der Leistungen: Die HanseMerkur betreibt auf Reisen bezogene Schaden- und Unfall-
versicherungen. Je nach Umfang des gewählten Versicherungsschutzes, leistet die HanseMerkur aus der Reise- 
Krankenversicherung, Reise-Unfallversicherung, Reise-Haftpflichtversicherung, Reisegepäck-Versicherung oder 
Reise-Rücktrittskosten-Versicherung nach den jeweiligen Versicherungsbedingungen.

Der Umfang des Versicherungsschutzes wird vom Versicherungsnehmer im Antragsdruckstück bestimmt. Genauere 
Angaben über Art und Umfang des vom Versicherungsnehmer gewählten Versicherungsschutzes sind der Lei-
stungsbeschreibung im Antragsdruckstück und den Versicherungsbedingungen zu entnehmen. 

Ist die Leistungspflicht der HanseMerkur dem Grunde und der Höhe nach festgestellt, so erfolgt die Auszah-
lung der Entschädigung binnen 2 Wochen. Der Lauf dieser Frist ist gehemmt, solange die Prüfung des Anspru-
ches durch die HanseMerkur infolge eines Verschuldens der versicherten Person gehindert ist.

Gesamtpreis und Preisbestandteile: Die zu entrichtende Gesamtprämie ergibt sich aus dem Umfang des vom 
Versicherungsnehmer gewählten Versicherungsschutzes. Die jeweiligen Prämien für die Bestandteile des Versi-
cherungsschutzes sind dem Antragsdruckstück zu entnehmen.

Die genannten Prämien enthalten – bis auf die Krankenversicherung, die versicherungsteuerfrei ist – die aktu-
elle gesetzliche Versicherungsteuer.

Zusätzliche Kosten, Steuern oder Gebühren: Weitere Kosten, Steuern oder Gebühren, z. B. für die Benutzung 
von Fernkommunikationsmitteln, fallen mit Ausnahme des Notrufservices nicht an. Für Anrufe aus dem  
Ausland: Telefon +49 40 5555–7877, Für Anrufe aus dem Inland: Telefon 040 5555–7877

Einzelheiten der Zahlung und Erfüllung: Die erste Prämie ist – unabhängig von dem Bestehen eines Wider-
rufsrechts – bei Vertragsbeginn fällig. Folgeprämien sind zum vereinbarten Termin fällig. Ist die Zahlung der 
Jahresprämie in Raten vereinbart, gilt als erste Prämie nur die erste Rate der ersten Jahresprämie. Kann die 
Prämie ohne Verschulden des Versicherungsnehmers nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch 
rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach einer schriftlichen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt. Nähe-
res ist dem Versicherungsantrag zu entnehmen.

Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen: Die zur Verfügung gestellten 
Informationen sind zeitlich unbefristet gültig. 

Beginn des Vertrages, Beginn des Versicherungsschutzes, Dauer der Bindefrist bei Antragstellung: Der Ver-
trag kommt mit Zahlung der geschuldeten Prämie zustande. Der Versicherungsschutz beginnt mit dem vom 
Versicherungsnehmer bezeichneten Zeitpunkt, nicht jedoch vor Zahlung der geschuldeten Prämie. In der Reise-
Krankenversicherung beginnt der Versicherungsschutz darüber hinaus nicht vor dem Zeitpunkt der Ausreise aus 
dem Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland oder aus dem Staatsgebiet, in dem die versicherte Person 
einen Wohnsitz hat, sowie vor Ablauf eventueller Wartezeiten.

Die Voraussetzungen für den Abschluss der Versicherung entnehmen Sie bitte § 2 der beigefügten Versiche-
rungsbedingungen. Eine Bindefrist ist nicht vorgesehen.

Wichtiger Hinweis gemäß § 37 Abs. 2 VVG: Tritt der Versicherungsfall nach Abschluss des Vertrages ein 
und ist die einmalige oder die erste Versicherungsprämie zu diesem Zeitpunkt noch nicht gezahlt, ist die 
HanseMerkur nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, dass der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung 
nicht zu vertreten hat. 

SEPA Mandatserteilung: Kontoinhaber/Zahlungsgläubiger HanseMerkur Versicherungen, Gesellschaft bürger-
lichen Rechts (GbR) 20354 Hamburg, Siegfried-Wedells-Platz 1, Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE74ZZZ00000066149 Ich ermächtige/Wir ermächtigen die HanseMerkur Versicherungen GbR zugunsten der 
im Antrag genannten HanseMerkur Reiseversicherung AG Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels  
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich meinen/weisen wir unseren Zahlungsdienstleister an, die von  

Notruf-Nummer auf Reisen
❍❍ Aus dem Ausland:  +49 40 5555–7877
❍❍ Innerhalb von Deutschland: 040 5555–7877 

Unsere Notrufzentrale ist weltweit an 365 Tagen – auch an Sonn- und Feiertagen – 24 Stunden rund 
um die Uhr für Sie erreichbar. Wir helfen Ihnen in dringenden Notfällen während Ihrer Reise.

Schadenmeldungen senden Sie bitte formlos an: HanseMerkur Reiseversicherung AG, Abt. RLK/Leistung, 
Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg, Telefon 040 4119–2300, Fax 040 4119–3586
E-Mail Schadenabteilung: reiseleistung@hansemerkur.de

Bei unvollständig eingereichten Unterlagen kann es zu Verzögerungen in der Schadenbearbeitung  
kommen! Bitte Ihre Unterlagen nicht heften oder klammern!


